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Kleine und mittlere Unternehmen sind das 
Rückgrat der Schweizer Wirtschaft. Sie 
machen über 99 Prozent der Unterneh-
men aus und schaffen zwei Drittel der Ar-
beitsplätze in der Schweiz. Künstliche In-
telligenz (KI) wird als Gamechanger für 
KMU betrachtet, da sie höhere Qualität 
und mehr Effizienz ermöglicht. Der wach-
sende Markt für KI-basierte Innovationen 
bietet Schweizer KMU grosse Chancen, be-
günstigt durch den Zugang zu hoch quali-
fizierten Fachkräften, wirtschaftliche Sta-
bilität und internationale Anerkennung.

Die erfolgreiche Einführung von KI in 
KMU wird jedoch durch mehrere Hür- 
den erschwert, darunter technologische 
Komplexität, Unsicherheiten hinsichtlich 
regulatorischer Anforderungen und be-
grenzte Ressourcen. Dieser Artikel unter-
sucht diese Faktoren sowie Strategien zu 
ihrer Überwindung und zeigt auf, wie die 
Anwendung von Responsible-AI-Ansät-
zen KMU dabei helfen kann, die Verspre-
chen der KI in wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Mehrwert zu überführen.

Hürden für die KI-Adoption

Die Entwicklung oder Einführung KI-
basierter Systeme – sei es für interne Ab-

läufe oder kundengerichtete Lösungen – 
unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht 
von anderen technologiegestützten Lö-
sungen. Die Leistungsfähigkeit von KI-
Systemen, insbesondere von solchen, die 
auf sogenannten Foundation Models 
oder generativer KI basieren, geht mit 
eingeschränkter Zuverlässigkeit wie bei-
spielsweise Halluzinationen, mangeln-
der Transparenz und nicht determinis
tischem Verhalten einher. Diese Eigen-
schaften erschweren die Leistungsbe- 
wertung und das Risikomanagement er-
heblich.

KMU verfügen häufig nicht über die tech-
nischen und operativen Kapazitäten, um 
die Auswirkungen von KI-Systemen voll-
umfänglich zu erfassen. Dies kann dazu 
führen, dass sie ihre eigenen Fähigkeiten 
überschätzen und Ressourcen in Pilot-
projekte investieren, die sich nicht wie 
erwartet skalieren lassen. Andererseits 
gehen Chancen zur Wertschöpfung ver-
loren, wenn das Potenzial von KI-Syste-
men unterschätzt wird. Die zunehmende 
Komplexität KI-basierter Systeme be-
grenzt zudem die Fähigkeit von KMU, ge-
eignete Lösungen eigenständig zu imple-
mentieren. Die beeindruckende Leis-
tungsfähigkeit der neuesten KI-Modelle 
beruht auf enormem Rechen- und Da

tenaufwand. KMU stehen vor dem Di-
lemma, entweder erhebliche Ressourcen 
in die Entwicklung und Wartung mass-
geschneiderter Lösungen zu investieren 
oder auf Drittanbieter zurückzugreifen, 
wodurch sie die Kontrolle über sensible 
Aspekte wie Datenschutz, Sicherheit 
oder langfristige Funktionalität und Kos-
ten verlieren.

Unsicherheit über rechtliche Rahmen
bedingungen und Erwartungen der Nut-
zenden führen häufig zu einer Abwar- 
ten-und-Sehen-Haltung, die KMU höhe-
ren Risiken und steigenden Kosten für 
die Einhaltung regulatorischer Vorga-
ben aussetzt. Die regulatorische Land-
schaft für KI befindet sich weiterhin in 
Entwicklung. Der Bundesrat hat seine 
Strategie zur KI-Regulierung Anfang 
2025 angekündigt, ein Gesetzesentwurf 
wird bis Ende 2026 erwartet. Für 
Schweizer KMU, die häufig auf europä-
ische und internationale Märkte ausge-
richtet sind, erschwert die fehlende Klar-
heit über konkrete Compliance-Anforde-
rungen sowie mögliche regulatorische 
Divergenzen ein frühzeitiges Handeln. 
Dies kann dazu führen, dass spätere 
Massnahmen zur Einhaltung gesetzli-
cher Vorgaben kostspieliger und weni-
ger effektiv ausfallen.

	› Ricardo Chavarriaga

Innovationsstandort Schweiz, Teil 2/10

Responsible AI als Chance für 
Schweizer KMU
Im zweiten Teil unserer Serie zur Schweizer Innovationskraft zeigen wir die Voraussetzun-

gen, die KMU für einen verantwortungsvollen Einsatz von KI schaffen müssen. Responsible 

AI hilft, Vertrauen aufzubauen, Risiken zu begrenzen und Projekte nachhaltig zu verankern.
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Mehrwert von Responsible AI

Responsible AI umfasst eine Reihe von 
Massnahmen während der Entwicklung, 
Einführung und dem Betrieb KI-basierter 
Systeme, um deren Vertrauenswürdig-
keit sicherzustellen sowie rechtliche An-
forderungen und gesellschaftliche Werte 
zu wahren. Responsible-AI-Praktiken rei-
chen von organisatorischen Governance-
Prozessen bis hin zu technischen Metho-
den und ethisch algorithmischem Design. 
Sie gehen weit über reine Ethik-Audits 
hinaus und unterstützen Organisationen 
dabei, ihre Geschäftsziele zu erreichen 
und gleichzeitig gesellschaftliche Risi-
ken effizient zu steuern.

Beispiele für Governance-Prozesse sind 
Anforderungserhebung, Risikomanage-
ment und Compliance-Bewertungsme-
thoden, die explizit auf die inhärenten 
Eigenschaften von KI-Systemen eingehen 
und das Konzept der Vertrauenswürdig-
keit in messbare Kennzahlen überset-
zen. Diese Methoden werden durch eine 
wachsende Zahl von Leitlinien und tech-
nischen Standards unterstützt, die von 
Organisationen wie ISO, IEEE und CEN/
CENELEC entwickelt werden. Allerdings 
sind die wenigsten KMU mit diesen Inst-
rumenten vertraut.

Auf technischer Ebene bieten bewährte 
Praktiken im Bereich AI Engineering und 
Machine-Learning-Operations (MLOps) 
Möglichkeiten, Metriken zur Vertrauens-
würdigkeit direkt, transparent und nach-
vollziehbar in Entwicklungspipelines zu 
integrieren. Dadurch kann die Vertrau-
enswürdigkeit von Systemen neben klas-
sischen technischen Leistungskennzah-
len auch als Optimierungskriterium ge-
nutzt werden.

Insgesamt kann die erfolgreiche Einfüh-
rung von Responsible-AI-Praktiken KMU 
folgende Vorteile bieten: Reduktion von 
Kosten und Komplexität in Bewertungs-
prozessen, Unterstützung von Risikoma-
nagement und Compliance, Förderung 
von Transparenz und Vertrauenssignalen 
gegenüber nachgelagerten Entwicklern 

und Kunden, Erleichterung von Beschaf-
fungsprozessen durch strukturierte Be-
wertungsverfahren sowie eine Beschleu-
nigung der Markteinführung KI-basierter 
Lösungen.

Voraussetzungen schaffen

Trotz der Leistungsfähigkeit von KI-Me-
thoden und Responsible-AI-Praktiken 
wird ihr Potenzial von KMU bislang nur 
unzureichend genutzt. Wissenslücken, 
fehlende Ressourcen und mangelnde 
klare Strategien stellen erhebliche Hin-
dernisse dar. Um Schweizer KMU in ei-
nem hochkompetitiven globalen Markt 
zu befähigen, ihr KI-Potenzial zu reali
sieren, müssen mehrere Handlungsfel-
der weiterentwickelt werden. KMU be-
nötigen effektive Mechanismen, um auf 
erforderliche Ressourcen zuzugreifen, 
darunter:

	› vereinfachte öffentliche Förderinstru-
mente sowie stärkere Anreize für pri-
vate Investoren
	› leistungsfähige und zuverlässige Infra-

strukturen für Rechenleistung und Da-
tenmanagement, die Anforderungen an 
Datensouveränität, Cybersicherheit und 
faire Preismodelle erfüllen. Jüngste In-
itiativen auf Bundesebene, wie die Swiss 
AI Initiative, sowie eine stärkere Ein-
bindung in europäische Instrumente 
wie die European Data Innovation Hubs 
oder AI Factories sind vielversprechen- 
de Schritte in diese Richtung.
	› Zugang zu technischen und Gover-
nance-Werkzeugen sowie Dienstleis-

tungen, die KMU in ihren KI-Entwick-
lungsprozessen unterstützen. Beispiele 
hierfür sind die Innovation Sandbox 
des Kantons Zürich, das Swiss Centre 
for Responsible AI oder die European 
Trustworthy AI Association.

Unterstützung finden

KMU müssen ihre Geschäftsziele in einem 
anspruchsvollen Umfeld mit begrenzten 
Ressourcen erreichen. Mechanismen, die 
den Austausch übertragbarer Erkennt-
nisse zwischen vergleichbaren Organi
sationen ermöglichen, können KMU stär-
ken, ohne ihre Wettbewerbsfähigkeit zu 
beeinträchtigen. Organisationen wie die 
Schweizerische Akademie der Techni-
schen Wissenschaften SATW oder bran-
chenspezifische Verbände können ihre 
Aktivitäten koordinieren, um:

	› den Austausch von Informationen zu 
fördern – über Best Practices sowie va-
lidierte Rahmenwerke für die Skalie-
rung und Governance von KI. 
	› Fallstudien und Vorbilder zu dokumen-

tieren und zu verbreiten, die anderen 
KMU als Inspiration für die Entwicklung 
eigener Strategien und Verfahren die-
nen können. Ein Beispiel hierfür sind die 
von der Innovation Sandbox des Kan-
tons Zürich veröffentlichten Berichte.
	› KMU mit geeigneten Partnern aus Wis-
senschaft und Industrie zu vernetzen. 
Dies stellt eine wertvolle Ressource für 
die wirkungsvolle Entwicklung KI-ba-
sierter Lösungen dar. Die Swiss AI Re-
search Overview Platform SAIROP bie-
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tet KMU einen guten Überblick darü-
ber, welche Akteure über spezifische 
Expertise und Erfahrung verfügen.

Schliesslich ist für KMU die Unterstüt-
zung bei der strategischen Entwicklung 
der entscheidende Faktor für eine er-
folgreiche KI-Adoption. Die Fähigkeit, 
den geschäftlichen Mehrwert von KI für 
die eigene Organisation zu identifizieren 
– basierend auf einer klaren Analyse der 
Problempunkte und einer realistischen 
Bewertung der bestehenden Kapazitäten 
– versetzt KMU in die Lage, die richtigen 
Fragen zu stellen und passende Unter-
stützung für ihren KI-Weg zu wählen. Die 
Etablierung strukturierter Prozesse zur 
Abwägung von Chancen und Potenzialen 
spezifischer KI-Anwendungsfälle gegen-
über ihren Kosten und Risiken ermöglicht 
eine fundierte Planung, Umsetzung und 
Skalierung von KI-Lösungen, die effektiv, 
nachhaltig und wirkungsvoll sind.

Für KMU beginnt Responsible AI nicht 
mit einem umfassenden Regelwerk, son-
dern mit wenigen klaren Fragen: Welches 
Problem soll KI lösen? Welche Daten wer-
den genutzt? Wer trägt die Verantwor-
tung? Wie werden Qualität, Sicherheit 
und Nutzen überprüft? «

Dieser Artikel ist Teil einer Serie zum 
Thema KI, die in Zusammenarbeit mit der 
Schweizerischen Akademie der Techni-
schen Wissenschaften SATW erarbeitet 
wird. Die Autorinnen und Autoren sind 
SAIROP-Partner. Mit der Swiss Artificial 
Intelligence Research Overview Platform 
SAIROP bringt die SATW wichtige Akteure 
des Schweizer KI-Ökosystems zusammen 
und bietet einen Überblick über KI-Dienst-
leistungen, Forschungsprojekte und Koope-
rationspartner. SAIROP soll die Zusam-
menarbeit zwischen Forschung, Industrie 
und Verwaltung fördern und den Wissen-
stransfer in der Schweiz unterstützen. Die 
SATW ist das Expertennetzwerk im Bereich 
Technikwissenschaften in der Schweiz und 
steht im Kontakt mit den massgeblichen 
Schweizer Gremien für Wissenschaft, Poli-
tik und Industrie. Die SATW ist politisch 
unabhängig und nicht kommerziell.

Interessante Links zum Thema 

	› Swiss AI Initiative: www.swiss-ai.org

	› Sandbox des Kantons Zürich:  
www.zh.ch/de/wirtschaft-arbeit/wirtschaftsstandort/innovation-sandbox.html

	› Swiss Centre for Responsible AI: www.scrai.ch

	› European Trustworthy AI Association: www.trustworthy-ai-association.eu

	› Swiss AI Research Overview Platform SAIROP: www.sairop.swiss

	› Schweizerische Akademie der Technischen Wissenschaften SATW: www.satw.ch

Porträt 

Ricardo Chavarriaga
Lead Responsible AI Innovation,  
ZHAW Centre for Artificial Intelligence
Co-founder Swiss Centre for Responsible AI (SCRAI)

Dr. Chavarriaga leitet die Gruppe «Responsible AI Inno-
vation» am Zentrum für Künstliche Intelligenz der Zür-

cher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW). Er ist Mitbegründer 
des Swiss Centre for Responsible AI (SCRAI) und Leiter der Schweizer Vertre-
tung des Confederation of Laboratories for AI Research in Europe (CAIRNE).  
Er setzt Erkenntnisse aus den Bereichen Neurowissenschaften, KI und verant-
wortungsvolle Innovation um mit dem Ziel, die technologische Entwicklung  
im Sinne des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritts zu lenken.

Kontakt

ricardo.chavarriaga@zhaw.ch, www.zhaw.ch, www.scrai.ch
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